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Der ständige Kontakt mit der Jugend ist ihm ein großes Bedürfnis: Ralf Teltscher, der Jugend-
referent der ADAC Südbayern. Bild: Reinhold Radloff

Da purzelten die Rekorde
Schwabmünchner Schwimmer auf Spitzenplätzen

(isr). Schwabens Schwimmelite kämpfte in
Immenstadt um die schwäbischen Jahr-
gangstitel. Gleichzeitig wurden auch die
schwäbischen Meisterschaften der Masters
durchgeführt.

Bei einer ganzheitlichen Wertung gewann
der SV Augsburg den Medaillenspiegel mit 52
Titeln vor Schwabmünchen mit 34 Titeln. Be-
zogen auf die Jahrgangstitel konnte allerdings
der TSV Schwabmünchen klar mit 32 Titeln
vor dem SV Augsburg (26) und dem 1. SV
Nördlingen (21) ihren Anspruch auf ausge-
zeichnete Jugendarbeit unterstreichen.

Ramona Sießmayr (Jahrgang 1993) und Me-
lanie Settele (1991) konnten jeweils sechs Ti-
tel zum Gesamterfolg beisteuern. Ramona ge-
lang es sogar, ihre ausgezeichnete Form der
letzten Zeit wiederum zu steigern und neue
Vereinsrekorde über 100 Meter Rücken
(1:09,66 Minuten), 100 Meter Schmetterling
(1:07,36 Minuten), 200 Meter Rücken
(2:29,98 Minuten) und über 200 Meter
Schmetterling (2:28,41 Minuten) aufstellen.
Teresa Heider (1990) vergoldete fünfmal ihre
Starts, wobei sie 200 Meter Freistil in 2:07,48
Minuten und 100 Meter Freistil in 1:00,91 Mi-
nuten (beides neuer Vereinsrekord) zurück-
legte.

Auch Benedikt Hierl (1989) und Sascha
Schäfer (1991)durften jeweils fünfmal Gold-
medaillen in Empfang nehmen. Benedikt
Hierl zeigte über 100 Meter Freistil sein Bestes
und konnte in neuer Vereinsrekordzeit von
0:56,32 Minuten anschlagen. Peter Rohrmo-
ser (1990) schraubte die vereinsinternen Best-
marken über 100 Meter Rücken (1:06,55 Mi-
nuten), 200 Meter Brust (2:40,06 Minuten),
200 Meter Lagen (2:23,11 Minuten) und über
100 Meter Brust (1:13,57 Minuten) in die
Höhe. Obendrein wurde er mit drei Jahr-
gangstiteln belohnt. Verena Fischer (1995)

musste sich zwar fünfmal mit Rang zwei zu-
frieden geben, aber über 100 und 200 Meter
Brust gehörte der Sieg ihr. Die beiden
Schwabmünchner Titel in der Wertung der
Masters erkämpfte sich Dirk Soßna (AK 45)
über 50 und 100 Meter Brust.

Zwar ohne Jahrgangstitel, aber mit neuen
Vereinsrekorden konnten Andreas Berchtold
(1990) über 100 Meter Schmetterling (1:02,62
Minuten) und 200 Meter Schmetterling
(2:23,46 Minuten) sowie Stephen Soßna
(1988) über 200 Meter Rücken (2:20,93 Minu-
ten) aufwarten.

Silber und Bronze gingen noch an Stefan
Gaschler (1988), Martina Haupeltshofer
(1993) und Ann-Katrin Heckl (1993).

Noch immer ungeschlagen
Judo: Polizei-SV gewinnt auch beim 5. Kampftag

(rr). Auch am 5. Kampftag der Judo-Landes-
liga behauptete der Polizei SV Königsbrunn
seine Tabellenführung und siegte gegen den
bisher ebenfalls ungeschlagenen TSV Pei-
ting mit.

Der 1. Vorsitzende des Polizei-SV Königs-
brunn und 2. Bürgermeister, Norbert Schwal-
ber, stellte besonders die hervorragenden
Möglichkeiten zum Vereinssport und Judo bei
der Bereitschaftspolizei Königsbrunn heraus
und bezeichnete dies als großen Gewinn für
die Stadt Königsbrunn.

Vor rund 120 Zuschauern ging der erste
Durchgang in knapp 20 Minuten ungewöhn-
lich schnell mit 8:2 für die Brunnenstädter
Mannschaft aus. Der zweite Durchgang wur-
de mit 7:3 gewonnen.

Sowohl die Königsbrunner als auch die Pei-
tinger Judoka hatten verletzungs- und krank-
heitsbedingte Ausfälle zu verzeichnen. Durch
den langfristigen Aufbau und die sorgfältige
Vorbereitung der Landesligamannschaft kön-
nen die Brunnenstädter aber aufgrund ihres
sehr großen Kaders jede Gewichtsklasse
mehrfach besetzen. So kamen auch die Nach-
wuchsjudoka Thomas Schaller, Alexander
Kipperer und Daniel Nussbächer erneut zum
Einsatz. Sie verloren zwar, zeigten gegenüber
den letzten Kämpfen aber wieder eine Steige-
rung. Den schnellsten Sieg des Tages holte
Heinz Valentin, der seinen Gegner nach zwölf
Sekunden mit Ippon für seine Spezialtechnik
Seoi-nage (Schulterwurf) auf den Rücken
warf. Arthur Sipple gewann seine beiden
Kämpfe vorzeitig mit einer wunderbaren
Wurfkombination. Christian Kipperer und
Peter Daxbacher steuerten jeweils weitere Ip-
pon-Siegpunkte bei.

Mannschaftsführer Gerhard Wessinger
kämpfte als Einziger der Königsbrunner in al-
len Begegnungen siegreich. Der Polizeibeam-
te konnte bisher alle zehn Landesliga-Kämpfe
vorzeitig gewinnen. Sein Bruder Norbert hol-
te wie gewohnt zwei Siegpunkte vor Ablauf
der Kampfzeit mit sehenswerten Ippon-Tech-
niken. Oliver Seiß warf seine beiden Gegner

jeweils mit seiner Spezialtechnik Tsuri-komi-
goshi (Hebehüftwurf) zum vorzeitigen
Kampfgewinn auf die Tatami.

Valerie Diek, Heinrich Schäfer, Peter Al-
brecht und Daniel Reitmair vervollständigten
den unerwartet hohen 15:5 Sieg.

Durch dieses Endergebnis stehen die Man-
nen von Cheftrainer Hannes Daxbacher wei-
ter ungeschlagen mit 10:0 Punkten an der Ta-
bellenspitze. Mannschaftsarzt Dr. Wolfgang
Martin und Betreuer Albert Mayr hatten im
Vergleich zum letzten Heimkampf gegen Pas-
sau kaum Arbeit mit Verletzungen.

Die nächsten Gegner sind Moosburg und
am letzten Kampftag zu Hause der MTV Mün-
chen (8. Juli).

Ganz oder gar nicht
ist seine Devise
Ralf Teltscher ist ein Aktivposten – auch beim ADAC

Von unserem Redakteur
Reinhold Radloff

Er ist bekannt im ganzen Land, vor allem
aber in Königsbrunn und Umgebung, wo die
Wiege seiner vielen unterschiedlichen eh-
renamtlichen Aktivitäten liegt. Kürzlich
wurde er auch noch als Jugendreferent des
ADAC Südbayern e.V. wiedergewählt. Eine
Aufgabe, die Ralf Teltscher zur Zeit neben
seinem Beruf als Polizist und seinem Privat-
leben, das er auch noch hat, am meisten am
Herzen liegt.

Kunstturnen und Handball, das waren,
wenn auch noch so unterschiedlich, die Lieb-
lingssportarten von Ralf Teltscher, die er auch
aktiv betrieb. Doch dann kam er durch seine
erste Frau zum MAC Königsbrunn, wo er nie
Sport trieb, aber immer als Funktionär tätig
war. „Ich habe dort so ziemlich alle Positio-
nen durchgemacht, bis ich dann neun Jahre
Jugendleiter und anschließend elf Jahre Vor-
sitzender war“, erklärt Teltscher, der über die-
se Schiene auch zum ADAC kam: „Als wir un-
ser 50-jähriges Bestehen feierten, fragte mich
der Präsident des ADAC Südbayern, ob ich
nicht im Vorstandsrat mitarbeiten möchte.
Ich erklärte mich bereit und wurde 2002 auch
noch zum Jugendreferent gewählt.“

Eine anspruchsvolle Tätigkeit, wie sich he-
rausstellte. „Ich bin für die rund 100 Jugend-
abteilungen bei den etwa 250 Ortsclubs zu-
ständig“, betont Teltscher. Dahinter verber-
gen sich unzählige Fahrten von April bis Ok-

tober, und zwar jedes Wochenende und auch
dazwischen, von einer Sportveranstaltung zur
anderen, von einem Event zum anderen, von
einer Sitzung zur anderen und unzählige Ge-
spräche mit Jugendleitern, Jugendsprechern,
Aktiven und Organisatoren sowie Vorstands-
kollegen. 13 verschiedene Sporten wie Auto-
mobilslalom, BMX, Motocross, oder Mini-
Bike, ja sogar Tretkar und Seifenkistenrennen
gehören dazu. Von den etwa 1800 Aktiven ge-
hören aber rund 1500 zur Sparte Kartslalom,
die ja auch in Königsbrunn stark betrieben
wird.

Und weil Ralf Teltscher alles immer ganz
oder gar nicht macht, so zum Beispiel den Bau
des Freizeitsportgeländes, hat er sich auch
jetzt wieder ehrgeizige Ziele gesetzt: „Mir ist
es sehr wichtig, die Fortbildung für Trainer
und Betreuer so richtig in Gang zu bringen,
um kompetentere Leute in den Vereinen zu
haben“, meint der 49-Jährige gebürtige Lands-
berger, der sich außerdem für mehr Mitbe-
stimmung der Jugend in den Vereinen, mehr
Förderung von Trainingsprojekten, Veran-
staltungen, Sportgeräten und -anlagen, ganz
allgemein den Breitensport, einsetzt: „Der
Nachwuchs ist unsere Zukunft“, weiß der Ak-
tivposten, der so ganz nebenbei auch noch
Bezirksjugendleiter im Motorsport ist.

Ehrenamtliche Arbeit, das war dem Polizei-
Hauptmeister und Einsatztrainer bei der Be-
reitschaftspolizei in Königsbrunn schon im-
mer ein Anliegen, egal, in welchem Bereich,
ob im Sport oder in der Politik. Er war nicht
nur Stadtrat und Kreistagskandidat, sondern

auch Bürgermeister- und Landtagskandidat
für die Freien Wähler, bei denen er auch noch
den Ortsvorsitz hat.

Ob er denn auch noch die Karriereleiter hi-
nauffallen möchte: „Beruflich natürlich, eh-

renamtlich muss man abwarten, was sich an-
bietet. Ausgelastet bin ich auch jetzt schon mit
Familie und Hausbau, Job und Ehrenämtern.“
Sprachs und blickte auf seinen Terminkalen-
der.

Leichtathletik

Spitzenplätze
für Polizei-SV
(abr). Die Polizei-Leichtathleten konnten bei
den Bahneröffnungswettkämpfen in Königs-
brunn schon einige Erfolge einheimsen. Bei
den Männern gewann über 800 Meter Markus
Niggl in guten 2:02,71 Minuten. Sonja Jawors-
ki erreichte über 400 Meter die persönliche
Bestleistung von 65,0 Sekunden.

Bei den Bahneröffnungswettkämpfen in
Aichach sprang Salek Kakuta 1,88 Meter
hoch und stieß die Kugel auf die für ihn gute
Weite von 11,91 Meter. Salek gehört der Ju-
niorenklasse an.

Über 1000 Meter erreichte Markus Niggl
mit 2:39,41 Minuten das Ziel als Zweiter in ei-
nem sehr gut besetzten Rennen. Die beste
Leistung an diesem Tag vollbrachte Sonja Ja-
worski ebenfalls über 1000 Meter. Sie wurde
mit der Zeit von 3:16,89 Minuten Dritte und
qualifizierte sich für die Bayerischen Junio-
renmeisterschaften der Leichtathleten am 1.
Juli.

Jeden Donnerstag findet von 17 bis 18.30
Uhr auf der Sportanlage der Bayerischen Be-
reitschaftspolizei, Föllstraße 24 in Königs-
brunn ein Leichtathletik-Schülertraining
statt. Hierbei sind alle Interessierten willkom-
men. Die Übungsleiterin Katharina Fleer ist
unter der Telefonnummer 0821/5802625
abends zu erreichen.

Sound der Zeit
(rr). Der Luftsportverein Schwabmünchen
veranstaltet sein großes Flugplatzfest „Sound
der Zeit 2006“ am Sonntag, 16. Juli.

Nicht nur er schwamm einen neuen Vereins-
rekorde für den TSV Schwabmünchen in Im-
menstadt: Benedikt Hierl.

Der große Wurf bleibt diesmal aus
Jugendhandball: Da hatten die Schwabmünchner mehr erwartet

(hüb). Nicht ganz den erhofften Erfolg
brachte die zweite Runde der Bayernliga-
qualifikation für die B-Jugend-Handballer
des TSV Schwabmünchen. Die Mädchen
mussten sich mit drei Punkten mit Platz drei
beim Turnier in eigener Halle zufrieden ge-
ben und der männliche B-Jugend fehlten
ganze 17 Sekunden für den nötigen Sieg
über Bayreuth für den Weg in Runde drei.

Wenn die geschlossen auftretenden Jungs
von Malte Knoke und Maic Täuber die dritte
Runde der Bayernligaqualifikation erreicht
hätten, wären sie automatisch für die Landes-
liga qualifiziert gewesen. Nach einem 9:16 ge-
gen den späteren Turniersieger und Gastgeber
VfL Landshut und einem 16:18 gegen die HG
Zirndorf wäre ein Sieg gegen HaSpo Bayreuth
nötig gewesen, um den notwendigen dritten
Platz zu sichern. Und die Gelb-Blauen führten
auch zur Pause mit 9:4, wobei nach den Aus-
fällen von Christian Lieb und Lukas Reichart
„Ersatzspielmacher“ Arne Salesch mit viel
Übersicht Regie führte. Nach dem Wechsel
ging den hoch motiviert und mannschaftlich
sehr geschlossen auftretenden Menkingern al-
lerdings langsam die Luft aus. Bayreuth ver-
kürzte Tor um Tor und erzielte 17 Sekunden
vor Schluss den Ausgleich zum 14:14, der ih-
nen den Weg in die nächste Runde ebnete.

Nicht ganz die in sie gesetzten Erwartungen
erfüllen konnte die weibliche B-Jugend beim
Turnier in eigener Halle. Das mit Spannung
erwartete Derby gegen den TSV Göggingen
entwickelte sich nach dem Ausfall der besten
Spielerin der Gäste zu einer gänzlich einseiti-
gen Angelegenheit und endete mit 15:5 für die
Schützlinge von Trainerin Claudia Weiher.
Auch im zweiten Spiel gegen Brannenburg er-
wischten die Schwabmünchnerinnen den
deutlich besseren Start und legten vier Tore
vor, ehe dann doch sichtbar Sand ins Getriebe
geriet. Die während des gesamten Turniers
unübersehbare Abschlussschwäche und die
häufig fehlende Dynamik konnten von durch-
aus erkennbaren spielerischen Fortschritten
nicht kompensiert werden. So stand am Ende
ein 15:15 auf der Anzeigetafel, das aber noch
alle Möglichkeiten offen ließ.

Noch eine Schippe drauflegen

Gegen die DJK Ingolstadt hingen die Trau-
ben für die Gelb-Blauen allerdings zu hoch.
Mit 9:16 mussten sich die Weiher-Schützlinge
geschlagen geben. In knapp zwei Wochen
geht es nun um die Entscheidung und die jun-
gen Menkingerinnen müssen wohl noch eine
Schippe drauflegen, um den großen Wurf
Bayernliga zu schaffen.

Sophie Weigelt ist eine der herausragenden
Spielerinnen in der Menkinger B-Jugend, die
noch um die Bayernliga kämpft. Bild: Radloff

Der Königsbrunner Gerhard Wessinger blieb
am 5. Kampftag der Judo-Landesliga in allen
Kämpfen siegreich. Bild: Reinhold Radloff

Badminton

Tennis in Kürze

Kleinfeldturnier
ganz groß
(egr). Bei der 7. Auflage des Kleinfeldturniers
der Tennisabteilung des TSV Schwabmün-
chen wurde mit 40 Teilnehmern auch ein sehr
großes Feld erreicht. Die unter Zehnjährigen
kämpften in den Gruppen Mädchen Jahrgang
96 und Jahrgang 97/98 sowie die Knaben in
den Jahrgängen 96, 97 und 98 um die Pokale.
Erfreulich aus Schwabmünchner Sicht waren
sicherlich die Auftritte von Theresa Herbold
und Esra Karakaja, die wie schon beim Klein-
feldturnier in Harburg die ersten beiden Plät-
ze belegten. Bei den Knaben war für die
Schwabmünchner Starter in der Gruppe der
Ältesten (Jahrgang 96) auch schon nach der
Vorrunde Schluss. Sieger wurde Quirin Mar-
xer (TSV Klosterlechfeld) vor Elias Rüster
(TSV Klosterlechfeld). Die Konkurrenz der
Knaben Jahrgang 97 entschied Florian Gug-
gumos (TC Mering) für sich. In der Klasse der
Jüngsten erfreute noch einmal ein Schwab-
münchner durch einen sehr guten 4. Platz. Im
Halbfinale war er gegen den späteren Sieger
Nikolas Singer (TC Mering) unterlegen.

Klosterlechfeld mit
vielen Niederlagen
(urr). Die Mädchen 14 (KK 1) verloren zu
Hause mit 1:5 gegen den TSV Königsbrunn.
Nur Richly Carolin konnte punkten. Die Ju-
nioren 18 (KK2) verloren auswärts mit 2:4 ge-
gen den TSV/TC Haunstetten II. Die Punkte
erzielten Richly und Häußler im Einzel.

Die Herren 50 (KK1) verloren auswärts bei
der TSG Augsburg Hochzoll mit 2:7. Die
Punkte erzielten Keller im Einzel, sowie Kel-
ler/Satzger im Doppel. Die Herren 30 (BK2)
mussten zu Hause gegen den FSV Inningen
ersatzgeschwächt antreten und verloren mit
3:6. Punkten konnten Schießler und Palermo
im Einzel, sowie Schießler/Dempf im Doppel.

Wenigstens ein Unentschieden

Die Damen 40 (BK2) holten auswärts in
Deuringen ein 3:3. Punkten konnten Schemel
und Freudenberger im Einzel und zusammen
im Doppel. Wegen Regens musste das Spiel
der Herren (KK2) in Merching auf den 18.
Juni verschoben.

Es läuft
immer besser
(ekr). Die besten Spielerinnen und Spieler aus
Schwaben, Niederbayern, Oberpfalz und
Oberbayern traten in fünf Altersklassen zum
2. Südbayerischen Ranglistenturnier Badmin-
ton an. Das 1. Südbayerische Ranglistentur-
nier fand vor zwei Wochen in Erdweg statt.
Die besten fünf Einzelspieler/innen und die
besten drei Doppelspieler/innen aus beiden
Turnieren qualifizieren sich für die Bayeri-
schen Ranglistenturniere.

Durchwachsen lief es für die Schwab-
münchner Badmintonhoffnung Michael
Hampel (U17) in Erdweg. Er unterlag 0:15/
10:15 und verbaute sich dadurch alle Mög-
lichkeiten auf eine vordere Platzierung. Mit
einem Sieg und drei Niederlagen beendete er
das erste Turnier in Erdweg auf Rang 14.

Auf dem 2. Südbayerischen Ranglistentur-
nier in Unterschleißheim lief es für Michael
Hampel etwas besser. Er beendete das Turnier
mit erneut einem Sieg und drei Niederlagen
auf Platz 12.

Leonard Gabele (U11), der sich nach vier
Ausscheidungsturnieren einen der vier be-
gehrten Startplätze des Bezirks Schwaben ge-
sichert hatte, konnte aus terminlichen Grün-
den nicht antreten.

Schnuppertennis
in Bobingen
(rr). Die Tennisabteilung des TSV Bobingen
bietet jeden Mittwoch von 19 bis 20 kostenlos
Schnuppertennis an. Willkommen sind Inte-
ressierte jeglichen Alters. Fachpersonal, Ten-
nisschläger und Bälle werden gestellt.


